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München, 16. Juni 2008 – Ab sofort können sich Interessierte fortlaufend 
über den Fortgang des bayerischen Landtagswahlkampfes auf der Home-

page www.landtagswahl-bayern.lmu.de informieren. Angehende Politik-

wissenschaftler analysieren hier die Wahlkampfstrategien und –auftritte 
der Parteien, fragen nach bei Akteuren und bieten wissenschaftliche Hin-

tergrundinformationen zu Parteien, Politikern, Wahlprogrammen und Wäh-
lerverhalten. Getragen wird das Webprojekt vom Centrum für angewandte 

Politikforschung (C�A�P) an der Ludwig-Maximilians-Universität (LMU) 
München. 

 
Die Bayerischen Landtagswahlen am 28. September 2008 versprechen, 

was sie schon lange nicht mehr waren: spannend. Wird die CSU ihre Al-
leinherrschaft verteidigen können? Gelingt FDP, Freien Wählern und der 

Linken der Einzug in das Maximilianeum? Entwickelt sich in Bayern ein 
Vielparteien-System? Besteht das Tandem Beckstein/Huber seine Bewäh-

rungsprobe? Entscheidet sich im Freistaat auch die Bundespräsidenten-
wahl 2009?  

 

Fragen wie diesen geht die Forschungsgruppe Deutschland des Centrums 
für angewandte Politikforschung (C�A�P) ab sofort auf ihrer Online-

Plattform www.landtagswahl-bayern.lmu.de nach, auf der sich politisch 
interessierte Bürger, Journalisten und Wissenschaftler rasch und substan-

ziell über Entwicklungen im Wahlkampf informieren können.  
 

Studenten des Geschwister-Scholl-Instituts für Politikwissenschaft (GSI) 
analysieren hier aktualitätsnah und wissenschaftlich fundiert Wahlkampf-

strategien und –auftritte der Parteien. Sie bieten wissenschaftliche Hinter-
grundinformationen zur Landtagswahl, interviewen Akteure und kommen-

tieren den Wahlausgang. Fachlich betreut werden sie durch Dr. Manuela 
Glaab und Dr. Michael Weigl, Mitarbeiter des C�A�P und des GSI.  

 



Bereits 2003 hatte die Forschungsgruppe Deutschland des C�A�P ein ähnli-

ches Webprojekt mit Beteiligung von Studierenden initiiert. Die Fortset-
zung dieser Initiative, die auf beachtliche öffentliche und wissenschaftliche 

Resonanz stieß, ist begrüßenswert und verspricht weiteren Ertrag – insbe-

sondere vor dem Hintergrund der besonderen Dramatik der Landtagswahl 
2008. 
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